
Rastatt, 6. - 11. April 2010

Katholische Arbeitsgemeinschaft Spiel und Theater e.V.
gefördert aus den Mitteln des Kinder- und Jugendplanes

Anmeldungen sollten schriftlich (auch als Fax) bis
zum 20. Februar 2010 eingegangen sein.  Eine
Anmeldung per E-Mail ist leider aus juristischen
Gründen nicht möglich. Über die Zuteilung zu den
Arbeitskreisen entscheidet der Posteingang.

Der Teilnahmebeitrag ist innerhalb von 10 Tagen
nach Erhalt der Anmeldebestätigung auf  folgendes
Konto zu überweisen:

Katholische Arbeitsgemeinschaft
für Spiel und Theater e.V.
Pax-Bank eG, Mainz
(BLZ 370 601 93)
Konto: 4 003 259 019

Sollten Sie Ihre Anmeldung nach dem 20. Februar
2010 zurückziehen, berechnen wir Ihnen eine
Bearbeitungsgebühr von 25,00 Euro.

Bei einer Abmeldung nach dem 20. März 2010 kann
der Teilnahmebeitrag nicht erstattet werden.

Jugendliche, die noch nicht volljährig sind und alleine
teilnehmen, benötigen eine Erklärung der
Erziehungsberechtigten, wer während der Werkwoche
die Aufsichtspflicht übernimmt.

Spielfelder, die gibt es viele, doch Theater,
denken wir oft, gehört auf die Bühne.

Wir werden beweisen, dass es noch so manche
spannende Orte gibt, wo sich auch Theater
spielen lässt ...

... Wir werden uns mit einem Text, mit einer
Rolle und/oder mit einer Choreographie
bewappnet, „verdeckt“ unter die Menschen
mischen.

... Wir werden ausgedachte Szenen spielen,
uns laut am Handy streiten oder im Supermarkt
anfangen zu tanzen.

... Wir werden Flashmobs organisieren und
Botschaften in der Stadt zurücklassen.

... Wir erobern die Stadt – und zwar theatral.

… sagte der Fußball-Bundestrainer Sepp
Herberger einmal zu seinen Spielern.

Wie das Fußballspielen ist auch das Theater-
spielen ein ausgesprochener Mannschaftssport.
Unser „Spielfeld“ ist dabei die Bühne. Sie ist der
Ort, an dem sich jeder in verschiedenen Rollen
und Situationen ausprobieren kann. Doch erst
wenn das „Zuspiel“ klappt, entsteht aus den
vielen Einzelaktionen ein spannender Spiel-
verlauf, den die Zuschauer gerne mitverfolgen.
Wie der Trainer auf seine Fußballer, so ist der
Regisseur auf die Schauspieler angewiesen,
um das Spiel in Schwung zu bringen. Eine gute
„Theater-Mannschaft“ muss vor allem drei
Eigenschaften haben: die Lust Neues auszu-
probieren, sich aufeinander einzulassen, und
dazu eine gute Portion Durchhaltevermögen.

Also ran an den Ball und rauf auf die Bühne, auch
wenn es mehr als elf SpielerInnen werden. Als
Mannschaftstrikot schwarze Kleidung mitbringen.

Sprache
Kostüme
Rhythmus
Theatertypen
Bühnenkampf
Straßentheater
Workshop für Kinder
Workshop für Jugendliche

Kursleitung: Elke Kremer, Saarbrücken 
Dorothee Jordan, Esslingen

Elke Kremer: Erzieherin und Theaterpädagogin,
derzeit am Theater "Überzwerg", Saarbrücken.

Dorothee Jordan: Schauspielerin und
Puppenspielerin, Gründung und Leitung von
"puppetsalive", mobiles Figurentheater.

Kursleitung: Nicole E. Schillinger, Mülheim

Ausbildung als Heilpädagogin, Theaterpädagogin
und Schauspielerin. Zahreiche Produktionen mit
jungen Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern.
Organisierte und leitete sieben Theaterfestivals
(Kinder- und Jugendtheatertreffen NRW 2007, Unruh®
Festival 2009, Schülertheatertreffen 2005-2009).

Tagungsleitung: Clemens Schaub

Anreise: Dienstag ab 13.00 Uhr

Beginn des FORUMs: 14.30 Uhr mit dem 
Eröffnungsplenum

Arbeitskreiszeiten: 09.00 -12.30 Uhr und
15.00 -18.00 Uhr

Ende des FORUMs: Sonntag 13.00 Uhr
nach dem Abschlussplenum

Tagungsstätte: Bildungshaus St. Bernhard
An der Ludwigsfeste 50
76437 Rastatt
Telefon: 07222-10466-0

Die Katholische Arbeitsgemeinschaft Spiel und
Theater e. V.  (KAST) ist eine Einrichtung im Rahmen
der kulturellen Jugendarbeit. Die KAST veranstaltet
jährlich eine Theater-Werkwoche, das „FORUM“.
Dieses findet immer in der Woche nach Ostern in
Wiesbaden-Naurod oder Rastatt statt. Dort können
sich alle weiterbilden, die im Bereich der Jugend-,
Kultur-, Bildungs-und Sozialarbeit tätig sind oder
allgemein Interesse an Theaterarbeit haben.

Die KAST wird aus den Mitteln des Kinder- und
Jugendplanes des Bundesministeriums für Familien,
Senioren, Frauen und Jugend gefördert. Sie ist
Mitglied bei
- Bundesvereinigung Kulturelle Jugendbildung
- Bundesarbeitsgemeinschaft Spiel und Theater e. V.
- Kath. Bundesarbeitsgemeinschaft Erwachsenenbildung

Die Kosten für die Teilnahme am FORUM 2010
beinhalten Referentenkosten, Unterkunft, Vollpension
und Versicherung. Familienrabatt auf Anfrage ab
dem 2. eigenen Kind.

Erwachsene 400 Euro

Schüler, Auszubildende,
Studenten, Arbeitslose 300 Euro

Kinder unter 14 Jahre 250 Euro

Einzelzimmerzuschlag 30 Euro

Für den ermäßigten Teilnahmebeitrag legen Sie der
Anmeldung bitte einen entsprechenden Nachweis
bei. Die Teilnahmebestätigungen können  erst im
Januar 2010 verschickt werden. Wir bestätigen den
Eingang der Anmeldung aber gerne an Ihre E-Mail-
Adresse.

Geben Sie den gewünschten Arbeitskreis sowie eine
Alternative auf der Anmeldung an. Sollten Sie nur
einen Arbeitskreis angeben, gehen wir davon aus,
dass Sie am FORUM nicht teilnehmen wollen, falls
Ihr gewünschter Arbeitskreis besetzt ist.

Anmeldung an:

KAST - Marianne Thiel
Franz-Abt-Straße 5
65193 Wiesbaden
Fax: 0611-9518008

E-Mail: info@kast-theaterforum.de
Website: www.kast-theaterforum.de



Das Theaterkostüm ist viel mehr als nur die
bloße Verkleidung eines Darstellers. Modell, Stil,
Material und Farbe können den Charakter einer
Rolle gekonnt unterstreichen und somit für Spieler
wie Zuschauer transparent und erfahrbar machen.

Dazu ist die Auseinandersetzung mit der
einzelnen Figur, den Beziehungen der Figuren
untereinander, dem Bühnenbild und der
Inszenierungsidee notwendig.

In diesem Kurs wollen wir solche Konzepte
entwickeln und in die Tat umsetzen. Ob klassisch
historisch oder modern und unkonventionell,
alles ist möglich.

Individuelle Wünsche und Anregungen sind
willkommen und können bereits mit der
Anmeldung geäußert werden. Zur genaueren
Abstimmung wird der Kursleiter vor dem FORUM
mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
Kontakt aufnehmen und klären, welche
Materialien mitgebracht werden sollen etc.

In diesem Arbeitskreis steht das "Chorische
Sprechen" im Mittelpunkt. Wir sprechen mit dem
ganzen Körper und erleben Sprache in Klang,
Rhythmus und Puls.

Wir arbeiten u.a. am Stimmvolumen, an der
Artikulation und spielen mit der Magie von
Worten.

Aus vorgegebenen und selbstentworfenen Texten
entstehen in Übungen und Improvisationen
Sprach- und Sprechsequenzen, die sich hören
lassen!

Bitte Experimentierfreude und eine Decke
mitbringen.

Klischees, Stereotypen, Chargen wie sie z.B.
im klassischen Western oder im Mantel-und-
Degen-Film vorkommen, stehen im Mittelpunkt
dieses Kurses.

Wie legt man eine Charge an? Welche gängigen
Klischees geben für den Schauspieler gutes
„Bühnenfutter“ ab? Mit welchen Mitteln und
Möglichkeiten kann man die Figur als 100%
wieder erkennbaren Typ setzen?

Vom Totengräber bei Hamlet über den
klassischen Westernhelden bis hin zum
Erzschurken wird an verschiedenen Figuren aus
verschiedenen (Film-)Genres gearbeitet.

Für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet.

Niemand erwartet uns, keiner rechnet mit uns
und niemand hat dafür bezahlt. Straßentheater
hat immer etwas Überraschendes, Verblüffendes,
Subversives. Es ist eine besondere Heraus-
forderung für den Schauspieler.

Wir provozieren Aufmerksamkeit durch unsere
Aktion, wir gewinnen das Publikum und entreißen
es für einen Augenblick dem Alltag. Wir ver-
zaubern es und schenken ihm einen besonderen
Augenblick. Auch für uns ist es ein anderes Spiel,
eine andere Herausforderung  als die Bühne.

Unsere Präsenz ist stark, unser Tempo ist ein
anderes, wir spielen mit anderen Dimensionen
und wir spielen nicht unbedingt für den Applaus,
sondern für den Augenblick.

Mit dem Schalk im Nacken untersuchen wir Orte
im Zentrum von Rastatt auf ihre Bespielbarkeit
und kreieren dazu passende Theateraktionen.
Denn am Anfang war das Spielfeld: Tooor!

Mit Worten beginnt, was nicht selten in einer
handfesten Auseinandersetzung endet. Was wir
alle mehr oder weniger aus dem Leben kennen,
ist auf der Bühne eine echte Herausforderung:
Wir müssen unserem Bühnenpartner glaubhaft
an den Kragen, ohne ihn zu gefährden.

In diesem Workshop lernen wir Aufbau,
Techniken und grundlegende Prinzipien für den
waffenlosen Kampf auf der Bühne.

Ergänzt wird der Workshop durch Grundregeln
und -techniken des "Szenischen Fechtens" -
dem Höhepunkt eines Kampfes auf der Bühne.
Hier lernt der Schauspieler Kampf- und
Fechttechniken, welche für die Bühne so
abgewandelt wurden, dass sie ein Höchstmaß
an Realitätsnähe und Spannung besitzen, ohne
dass die Sicherheit der Beteiligten gefährdet
wird. Der Schauspieler bekommt hierbei ein
Gefühl für Raum, Rhythmus, Körperkoordination
und Dynamik.

Ohne Rhythmus ist nichts -
nichts ist ohne Rhythmus.

Synchronisation und Rhythmik sind wichtige
Bestandteile, durch die Musik, Schauspiel, Tanz
und letztlich der Alltag ihren besonderen
Ausdruck finden.

Mit Körper, Stimme, Instrumenten, mit Sprache,
Bewegung und Percussion werden wir die
Gesetze und Geheimnisse von Rhythmus und
Synchronisation aufdecken und mit ihnen spielen.

Mit einer Portion Kreativität, einigen Prisen
Experimentierfreudigkeit und natürlich reichlich
Spaß entsteht schließlich ein wundervolles und
einzigartiges neues Spielfeld auf der Bühne:
Synchronisationstheater.

Kursleitung: Oliver Giefers, Köln

Gründer und Leiter von "Kölnpercussion". Dozent an
der FH Düsseldorf, Lehrbücher und -CDs, seit
Neuestem auch auf dem Gebiet von Rap unterwegs.
Leitet u. a. den "Bonna Fiesta Salsa Club" und viele
weitere Percussion-Ensembles.

Kursleitung: Rochus Schneider, Dörnberg

Freier Regisseur und Lehrer für Theater und
Bewegung. Gründer und Leiter des "Volxtheater"
Dörnberg.

Kursleitung: Michael Möbs, Hanau

Schneidermeister, 25 Jahre Erfahrungen im
Amateurtheater, nebenberuflich tätig als Spieler,
Regisseur und Ausstatter.

Kursleitung: Christian Bott, Osthofen

Studium für Sport- und Theaterfechten an der ADFD
(Akademie der Fechtkunst Deutschlands). Trainer
und Leiter der Schule "Krîfon" für Historische
Fechtkunst. Dozent für Historisches Fechten und
Fechtgeschichte an der ADFD. Betreuung und
Choreographie von Fechtszenen bei verschiedenen
Film- und Theaterproduktionen.

Kursleitung: Bob Ziegenbalg, Saarbrücken

Seit 1987 beim saarländischen Kinder- und
Jugendtheater "Überzwerg" als Schauspieler,
künstlerischer Leiter und Regisseur. Lehraufträge an
verschiedenen Hochschulen und Instituten für Theater
und Kabarett.

Kursleitung: Andrea Haupt, Stuttgart

Studium Musik- und Theaterpädagogik an der HdK
Berlin, Feldenkrais-Ausbildung. Lehraufträge für
Theater, Szenisches Sprechen und Bühnentraining
an der Stuttgarter Musikschule, der Musikhochschule
Mannheim u.a.


